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4>Beilage z« Nr . 81 der Karlsricher Zeitung

, ^ Prozeß Trochu eoutr» „ Figaro " .

Pari « , 2 . Apr . Sitzung vom 1 . APril . Hr . Grand¬

rer r e t erhält als Bertheidiger des Beklagten Vitu das Wort . Er
sucht zunächst die auf das Vergehen der Beschimpfung lautende Klage
zu entkräften. Es sei auch anderen Leuten , es sei dem Kaiser selbst
widerfahren, mit Troppmann verglichen zu werden ; die von Vitu an-

gezogene Aeußerung des General « Changarnier sei nicht abgeläugnet
worden, und wenn der Marschall Mac Mahon von Trochu nicht ge¬
sagt habe : . Ich hielt ihn "

, sondern : „ich halte ihn " fiir einen ehr¬
lichen Man » , so sei doch Vitu offenbar in gutem Glaubm gewesen ,
als er die erstere Lesart zitirte. Ueberhaupt möge sich der Kläger nur
nicht einbilden , daß hier zwischen ihm und dem Kaiserreich gerichtet
würde : Hr . Trochu kann sich noch nicht auf die Höhe einer Dynastie
erheben. (Unruhe im Zuhörcrraum . Ein bonapartistischer Zeuge : Hr .
Präsident : Sie scheinen nicht zu bemerken , daß man pfeift I) Der
Redner fährt fort : In andern Organen ist der Kläger übrigens schon
viel heftiger angegriffen worden, so im „ Paris Journ ." von Herrn de
Pene , so in dem vielverbreiteten Buche Sarcey ' S über die Belagerung
von Paris u . a. Soll noch an eine düstere Depesche erinnert werden,
welche der General Schmitz am 20. Jan . vom Mont Valerien nach
dem Louvre schickte und welche , indem sie alle disponiblen Tragbahrm
verlangte, die Stadt Paris in die größte Bestürzung versetzte ? Was
kann lauter gegen den Kläger sprechen , als dieses Aktenstück , wenn
man bedenkt, daß er von vornherein von der Fruchtlosigkeit des Kam¬
pfes überzeugt war ?

Redner wendet sich dann zu der militärischen Laufbahn des Klä¬

gers . 36 Tage nach dem Staatsstreich habe Trochu die Personaldirek¬
tion im Kriegsministerium unter St . Arnaud übernommen und in
dieser Eigenschaft allerdings alle Referate der gemischten Kommissionen
zu prüfen gehabt ; er sei in der Beförderung mehr als einmal , selbst
unter Hintansetzung der Reglements , begünstigt worden. Man habe
ihn in die Kommission für die Heeresreform berufen und endlich bei
Beginn de« letzten Krieges an die Spitze des 12 . Korps gestellt . Alle
diese Gunstbezeugungen hätten aber nicht vermocht , seinen von
Hause aus bitter» und mißvergnügten Charakter milder zu stimmen.
DaS weitere Verhalten Trochu' s beleuchtend , führt der Redner die An¬
griffe des inkriminirten Artikel« näher au « . Bei der Frage der Rück¬
kehr der Armee von ChalonS nach Paris angelangt , wird Hr . Grand -
perret von dem Marschall Mac Mahon unterbrochen und mit fol¬
gender Erklärung berichtigt: Am 17 . Aug . um 4 Uhr Nachmittag «
schickte ich meinen Ordonnanzoffizier mit einer Depesche zum Marschall
Bazaine , um ihm zu sagen , daß ich mit der Armee zu ihm marschi-
ren wollte. Erst am IS . , um 9 Uhr Abends, erhielt ich von ihm
«ine vom 17. datirt « Depesche , in welcher er mir anzeigte , was bei
Mars -la -Tour vorgegangen war und in der er mir « öffnete , daß er , da
er von mir zu weit entfernt wäre, sich unter die Kanonm von Metz zu¬
rückziehe. Jetzt erst dachte ich selbst daran , meine Armee nach Paris
zu dirigiren ; aber eine Depesche de« Kriegsministers hielt mich in mei¬
nem Marsche auf .

Hr . Grandperret ergeht sich hierauf in einem PanegyricuS aus die
Kaiserin und in langen Zitaten aus dem Buche Jules Favre ' S , aus
den Erhebungen der EnquSte über den 18 . März u. s. w. Er ver¬
gleicht Trochu mit jenem Liborio Romano , der eines TageS als Mi¬
nisterpräsident des König « von Neapel aufstand und als Ministerprä¬
sident Garibaldi 'S zu Bett ging. Er macht auch weiter den General
für die harten Friedensbedingungen verantwortlich ; denn , man höre,
die Kaiserin selbst habe Ende Oktober nach Tours telegraphirt , man
solle keine Minute mehr verlieren , da der Friede möglich sei , wofür
Gambetta ihr sogar durch den Gesandten in London seinen Dank aus¬
gesprochen hätte. Nach der Schlacht an der Marne (4 . Dez.) sei eine
neue Gelegenheit zum Friedensschluß eben so sträflich verabsäumt wor¬
den. Unter diesen Umständen , schließt der Redner , sei es wahrlich
nicht di« Sache der Geschwvrnen, dem Kläger «inen Freibrief für die
Nachwelt zu geben ; er rechne daher für seinen Klienten auf ein Nicht¬
schuldig . (Der bonapartistische Redner ist von der Zuhörerschaft häufig
durch Murren unterbrochen worden.)

General Trochu erhält das Wort . Was ihn an den beiden Ar -

Freitag , » April 182 « .

tikeln am tiefsten verletzt habe, sagt er, das seien di« den Generalen
Mac -Mahon und Changarnier untergelegten Aeußerungen gewesen .
Auf Befragen habe ihm Mac -Mahon erklärt, daß er niemals ein sol¬
ches Wort gesprochen habe, und Changarnier habe ihm brieflich ge¬
antwortet : „ Meine Sprache über Sie hat sich niemals geändert ;
wenn Sie mir den „ Minos " gezeichneten Artikel nicht geschickt hätten ,
so hätte ich nie von ihm Kenntniß gehabt. " Da indeß beide Generale
keine Berichtigung an den „ Figaro " schickten, sagt Trochu, so mußte
ich mich an die Gerichte wenden. Redner führt dann aus , daß die
Mobilgarden keineswegs nur au« Revolutionären bestanden, sondern
daß ein Theil von ihnen sich bei der Vertheidigung der südlichen Fort «
und ein anderer bei der Verschanzung von St . Denis sehr verdient
gemacht hätte , während eia dritter Theil bei Boürget in 'S Feuer ge«
kommen sei, wo der Kommandant Barsche (ein von gegnerischerSeite
gewiß nicht angefochtener Name) seinen Tod gefunden. Es sei aber
in der Presse eine förmliche Verschwörung gegen ihn , den Kläger , an¬
gezettelt , eine wahre Meute von Journalen gegen ihn losgelaffen wor¬
den. Unter den Zeugen stelle man ihm jetzt die Blüthe des bonapar -
tistischen Fruchtkorbes gegenüber (Applaus im Zuhörerraum ) und in
gewissen Blättern werde die Feindseligkeit bis zur Stunde durch eine
parteiische Berichterstattung über den Prozeß fortgesetzt.

Meine Herren , fährt der Redner fort, für das Kaiserreich ,
für das erste , wie für das zweite , ist der Krieg nur
ein Mittel , zu regieren . Wenn er mit Niederlagen endet, so
sucht man dann ein sühnendes Opfer , welches bald Dupont bei Bay¬
le», bald Vandamme bei Kulm , bald Grouchy bei Waterloo heißt, die
doch alle am Mißerfolg unschuldig waren. Wurde nicht in unserer
Zeit der brave Vizeadmiral Jurien de la Graviere , als er in Mexiko
nach bester Ueberzeugung den Vertrag von Soledad abschloß , ebenfalls
schonungslos über Bord geworfen? Der Krieg von 1870 , politisch
und militärisch mit gleicher Unvernunft eingeleitet, mußte zu der un¬
erhörten Kapitulation einer ganzen Armee führen , und dafür ward
ich nun von dem Kaiserreich zum Sündenbock ausersehen. So er¬
scheinen die Männer dieser Partei vor Ihnen voll Hochmuth und voll
Haß gegen mich , und der erste Minister des letzten Kabinets hat mich
hier ziemlich unumwunden als einen Verräther dargestellt. Gleich¬
wohl habe ich ihm am 4 . Sept . Alles erzählt, wie ich mich nach dem
Sturz der kaiserl . Regierung meiner Verpflichtungen gegen meine mi¬
litärischen Vorgesetzten nicht für entbunden erachtete und die Präsi¬
dentschaft nur im öffentlichen Interesse übernahm . Was konnte ich
Anderes thun , nachdem das Kaiserreich zusammengebrochen und die
preußische Armee nur 13 Tagemärsche von Paris entfernt war ? Wäre
ich zurückgewichen , so hätte ich mich der Desertion Angesicht « des Fein¬
de- schuldig gemacht . (Beifall. Der Präsident gebietet Schweigen .)
Ich hatte stets nur meine Pflicht im Auge und kann wohl sagen, daß
ich frei vom persönlichen Ehrgeiz war ; sonst hätte ich wahrlich nicht
in Bordeaux den Marschallsstab ausgeschlagen, den mir Hr . Thier «
für meine Dienste während der Belagerung von Paris antragen ließ.
(Sensation .) Wirft man mir nicht auch Habsucht vor ? Nun denn,
ich bin sicherlich der ärmste Divifionsgeneral der Armee, und weil
man mich dazu zwingt, will ich doch auch öffentlich konstatiren , daß
ich das einzige Mitglied der Regierung der Nationalvertheidigung
war , welches seinen Amtsgehalt zurückwies .

Der General erzählte dann seine Erlebnisse seit Beginn des Krieges.
In ChalonS kam kurz nach ihm der Kaiser von Metz an ; er befand
sich auf einem Güterwagen , wo er auf einem Stuhle die Fahrt zu-
zückgelegt hatte ; er drückte Trochu die Hand , wie er dies immer that ;
und daraus machte man dann für das Bedürfniß der Berläumdung
eine förmliche Umarmung . Im Kriegsrath sagte der Prinz Napoleon
zum Kaiser : „ Sie haben die Regierung in Paris und das Kommando
über die Armee in Metz aus den Händen gegeben ; c« bleibt Ihnen
nicht« mehr übrig , als sich nach Belgien zu flüchten. Nein , fallen wir
lieber als Männer und ernennen Sie Trochu zum Gouverneur von
Paris ." Ich brachte das Opfer und nahm , obgleich mit der ganzen
Organisation der Armee nicht einverstanden, dm Posten an. Marschall
Mac -Mahon erinnert sich nicht, daß schon damals sein Korps nach
Pari « zurückkehren sollte ; wozu es auch höchste Zeit war . Wenn die

250,000 Mann von Bazaine und Mac - Mahon dies gethan und ihren
Rückzug durch die Champagne nach dem Muster des ersten Kaiserreichs
bewerkstelligt hätten , so bin ich überzeugt, daß das Land gerettet wor¬
den wäre. Die Armee von Reich - Hofen , wo man Einer gegen Sechs
focht (? !), brauchte sich nur zu erholen ; dann hätte Pari « allerdings
die Invasion nicht aufgehalten , aber es wäre doch nicht unterlegen.

Als ich mich in Paris der Kaiserin vor stellte , fühlte ich batz>, daß
ich ihr als „Bourgeois "

, als „Orleanist " verdächtig war , und gleich¬
wohl hatte ich di« Prinzen seit 1848 nicht mehr gesehen. In einer
Unterredung ergriff mich die Kaiserin krampfhaft bei dm Händen und
sagte : „ Sollten wir nicht die Prinzen von Orleans zurückberufen?"

Dieses Wort mußte mich tief kränken , denn es hatte offenbar nur
einen Sinn . Redner sührt dann au- , wie er im Januar ursprüng¬
lich einen Kampf bei CHStillon beabsichtigt habe , aber im Kriegsrath
überstimmt und wie dann beschlossen worden sei , den Ausfall von
Buzenval zu unternehmen . Dieser Beschluß sei schon am 5. gefaßt,
aber , da alle Vorkehrungen von CHLtillon nach dem neum Objektiv
abgeleitet werden mußtm , erst am 19. Jan . ausgeführt wordm . Ver-
hältnißmäßig sei Buzenval von allen großen Episoden der Belagerung
die mindest blutige gewesen ; man habe nur 3003 Kampfunfähige ge¬
zählt , während sich bei Villiers und bei Champigny die Zahl derselben
auf 8000 belief .

Man wirst mir vor , ich sei im Voraus von dem Mißerfolg über¬
zeugt gewesen ; ich hielt es aber mit dem Baitli von SMren , welcher
zu sagen Pflegte : „Wenn Euch noch ein Kanonenschuß bleibt, so schießt
ihn nur ab, vielleicht tödtet er gerade Euren Feind . " Aber der Ver¬
such von Buzmval sollte in meinen Augen auch der letzte sein . Dafür
galt ich für einen Schwächling , und da ich meine Entlassung nicht
geben wollte, wurde ich auf Andringen der Maires von Paris abge¬
setzt und der General Vinoi an meiner Statt ernannt . ES ist also
nicht wahr , daß ich , wie Hr . Vitu in seinem scheußlichen Artikel sagt,
meine Soldatenehre in dem Leichentuch von Paris begraben hätte. Ich
bin zu Ende. Nur DaS will ich

"
noch hinzufügen , daß ich allerdings

öffentlich meine Absicht erklärt hatte , mich in das Privatleben zurück¬
zuziehen, aber vor dem Votum von 10 Departements , die mich gleich¬
zeitig zum Abgeordneten ernannten , mich verneigen mußte.

Redner schließt unter lebhaftem Beifall der Zuhörerschaft.

Vervitzchte Nachrichten .
— Metz , 31 . März . Die „Metz . Ztg ." schreibt : Eine anonyme

Gesellschaft in Kanada sendet an viele hiesige Einwohner Auswan¬
derungs - Prospekte voll der schönsten Versprechungen rc. ; wir be¬
zweifeln aber, daß e« Lothringer geben wird, welche diesen Luftschlössern
im Biberlande nachjagen werben. Die Prospekte sind in einem Tone
gehalten wie etwa diejenigen, welche aus Brasilien nach Deutschland
gesandt werden.

Hamburg , 30 . März . Das Hamburg-Neu-Porker Post -Dampf -
schiff „Lhuringia "

, Kapitän Meyer , welches am 6 . d. Mts . von
hier abgegangen, ist am 24 . d . Mts ., 10 Uhr Abend «, wohlbehalten
in Neu - Pork angekommen.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischenStation « arlSrnhe.

2. April .
Barometer. Thermo-

meler.
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

ten.
Wind'. Himmel. Witterung

Mega. 7 Uhr 27" 4 .7" ' 1- 7,8 0,84 SW . b. bed. veränderlich
Mlg «. 2 „ 27" 41 " ' -i- 11,3 0,61

bedecktN -cht« » „ 27 " 5,0 " ' -s- 7,0 0,70 - windig.

3 . April .
0,78Mrg «. 7llhr 27" 5,2 '" -ft 5,3 SW . s. bew . Sturm

Mtg«. 2 „ 27" 5,4'" 6,4 0,80 bedeckt „ Regen
Nacht« S „ 27" 5,6 '" -i- 5,9 0,68 " klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein

Marktpreise der Woche vom 24 . bis 30 . März 1872 . (Mitgitheilt vom Statistischen Bureau.)

Marktorte

Z
Z

St Roggen Gerste-

k
-

Hafer
Kartoffeln

*
pr

.
Hektoliter

Stroh Z
>s

W

K

Roggen

-

(
Schwarz

-)
lheM

R
!

Roggen

-

(
Schwarz

-)
Brod Rindfleisch

HammelfleischKalbfleischSchweinefleisch
Butter

Eier

Z

Z

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhrkohlen

* im Großen
Saarkohlen

* im Großen

Mast

-

>
Schmal

-

pr .
10

Stück
Stück

>

Gries thcsimegStück Gries thcsimeg
IKla

3,888D
ter —
rb.-Met .1 Zentner — 50 Kilogr . -- 100 Pfund 1 Pfund — 50 Dekagramm ( Neuloth ) -- 509 Gramm 1 Liter IZm tner — 50 Kilogr . —- 100Y Lfund

st-lftr. fl. kr . fl. kr. fl . kr. fl . kr. ft . kr. fl. kr. fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. Er . kr. kr. kr. fl , kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
. _ - - 2 . — 1 . 45 2 . 20 9 7 7 6 22 20 20 21 2t 32 20 40 16 26 . — 17 . — — — 1. 20 - —- - 1. 15

Ueberlingen . . . . - — 7 . 33 4 . 40 4 . 55 3 . 50 — 1 . 24 2 . 20 7 ' / ' SV - 17 - SV , 20 18 18 18 20 32 12 — 18 24 . — 16 . 30 — — 1. 12 — — —
Villingen . . . . . . — _ 7 . 40 5 . - 5 . 9 4 . 21 *3 . — 1. 12 2 . 6 7 SV, 6V , 5 21 19 16 18 24 30 25 37 18 19 . — 11 . — 1 . 28 — - - — - - —-- -
Waldshut . 7 . 30 7 . 30 — 4 . - *2 . 40 - 48 1 . 30 8 5 ' /, 6 SV. — 18 — 18 20 31 18 38 18 22 . - 13. -

Lörrach . . 7 . 34 7 . 30 4 . 40 4 . 15 4 . 36 1. 8 1 . — 1 . 45 6V . 4 ' /« — 4 SO 18 16 20 20 32 18 — — — — 1. 12 - 56- 56 - - — 42 1. —
Müklheim . 7 . 18 — 4 . 36 4 . — - - *2 . 12 1 . 30 1 . 45 7 ' / - — SV. — 20 18 18 18 22 35 13 38 18 27 . - 14. — —
Frriburg . . . . . . 7 . 43 — 5. 11 — 5 . — *2 . 50 1. 36 2 . — 9 '/. 6 9 SV. 22 20 19 18 22 37 16 37 17 23 . 24 15. 15 1 . 16— - 1 . 10 1. 4 — 1 . 2
Ettenheim . 7 . 45 — — - - — — 1 . 30 2 . 12 8V - 4V - SV, 4V - — 17V , — 17V , 21V - 31 13 — 18 24 . — 19. - — — — - —— —
Offenburg . 7 . 51 — 5 . 6 4 . 15 4 . 18 *3 . 20 1 . 24 1 . 30 9V - 6 SV» 4V . 22 20 18 18 22 32 15 43 19 25 . — 14 . - 1. 12 - 54 — 1. - — 30 — 48
Bade » . — — - - - — — *3. 10 1 . 36 1. 24 Sv - 7 7 SV, 23V , 20V , 19 19 22 36 18 39 19 29 . — 16. - 1. 3 - 54 — - —- - —
Rastatt . . . . . . . _ _ — - - . - _ _ - - *3. — - - — - SV- SV. 5 22 19V- 18 20 22 31 16 36 16 27. 24 14. 24 1 . —- 45— — 54— 44 — 47
Karlsruhe . . . . . — — — — — *2 . 48 1. 34 2. 12 6 5 7 SV, 23 20 18 20 23 36 20 39 18 28. 30 13. 30 1. 6— - 45- 50— 29— 39

Pforzheim . _ _ — 5 . — 4. - 1. 45 1. 12 1 . 40 SV- SV. 7 5 21 18 18 18 21 36 20 42 21 32 . — 15. - 1. 15 - 54- 54 1 . 6 — — 50
Bruchsal . 7 . 54 7. 48 4 . 42 4 . 12 3. 57 — 1 . 48 2. 9 SV, 6 7V- 4V, 22 18 19 19 22 — 20 38 16 30. - 24. - 1 . - — — 44- 48 - 26 - 38

Mannheim . . . . . _ _ — — - 1 2 . 36 1 . 30 2. 24 SV. SV . 24 20 18 20 22 37 20 46 16 30. - 20. - - 56- 45- 48 - 54— 40— 44
HeidÄverg . — — - - *3 . 40 1 . 12 1. 30 6 4 d- . SV - 23 20 18 20 22 37 16 38 13 35. — 17. - 1. 6 - 48 - 42 — 54 — 35 — 30

Mosbach
"
. 7 . 30 7. 23 .- 4. 30 3. 48 2 . - — 54 1 . 12 — — , 4V, 4 — 18 — 18 18 36 16 38 16 20. — 9. — - 54 - 48 — - 48 - 44

Wertheim . . . . . . 6. 57 6. 47 — 4. 44 3. 49 — — — 6V- 5 — — — 18 16 15 18 32 16 44 18
Schasfbausen . . . . - —— — 5. 5 4 . 19 1. 46 — — SV. 6 6V. 5 19V, 18 — 21 16V, 31 17 — — - - — — — — - - -
Basel . — — '- — - — - - - — '— — — — — — — — — '- —
Straßburg . . . . . - - - —— - - - - - - - - — — — — — — — — — — — —
Mannheim 28. März 7. 53 7. 34 5. 12 4. 56 4. 10
Maim . . —. „
Frankfurt , 30. » 7 . 49 5. 19 4. 4Y 4 . 24 Berlin , 30. März. Roggen 4 ft. 41 kr. -- Rüböl pr. Zentner Mannheim 26 S- 15 kr.. Main » — fl. - kr., Frankfurt 26 fl. 30
Wüqkng Sg. . 7. 23 5. 36 4. 32 4 . 6 Berli « 22 L 59 kr
Stuttncht 2b. .
München

' 7 . 57 7. 39 —- —. 5 . 18 5. 50
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„Ww-crjast.'
Wie Usdix 'r Fleisch-Extrakt au ? Nabrung berechnet , so ist der Wundersaft ein auf Heilkraft be¬

rechneter, sorgfältig gewonnener Krostauszug aus Kräuter ». Er ist ein allseitig anerkannte«, alleini¬
ge« und sicheres HülfsmiUkl für Hals . « rnst- und Lungenleidende , HauptstarknuflSmittel für Greise ,
NeeonvoleSkente», sowie Schwächlinge jeder Art , insbesondere für Geschlechtsschwache .

Zur Hebung aller Ragen - und UnterleibSbrschwerde« wie Blutarwnth giebt e« absolut kein
anderes bessere« Mittel . Der Wnndersast ist in S Nummer « , welche von einander gänzlich verschie¬
de» find und nur diejenigen Pflanzenstoffe enthalten, in welche die Natur eine wnnoerbare Heilkraft
gelegt hat. Wie allgemein bekannt , werden von allen Aerztm bei innern Leiden Extrakte anS
Pflauzmfioffrn verordnet. Der Wundersast ist nun solch «in Extrakt .

Die Bestand -Heile der einzelnen Nummern sind mit Fackkenntniß dem Pflanzenreiche entnommen
und zu einer Compofition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupten kann , daß sie di«
größte Sensation Hervorrufen wird.

Nachstehende « Gutachten de« vr . Vdsodalä Vorusr zu BreSlau dürfte die Güte de » Wunder¬
saftes constatiren . Daß diese« Attest kein erkansteS oder extra honorirteS ist , wird Herr vr . Vsrosr
jederzeit bestätigen , event. eidlich erhärten müssen. Ja , stelle den Wundersaft jeder Autorität der
Redizi » »nd wahrheitsliebenden Fachmännern Behuf« Begutachtung zur Verfügung , da ich im
Voraus überzeugt bin , Laß da« Resultat einer solchen Untersuchung nur ein günstiges sein kann.

Der Wnndersast wird vorzugsweise gegen folgende Krankheiten onzuwenden sein :
Nr . 1 bei Sicht , Reitze» und Kopskolik,

. 2 bei Brust - und Lungenleide » » als da sind : Bluthusten , hektisches Fieber , « them-
noth , Lungenschwindsuchtre .,

, 3 bei Ragen - und Unterleibsleide », als : Ragen - , Darm - und Brouchial -Katarrh wie
Hämorrhoidalleiden ,

. 4 bei Krämpfe « und Fallsucht (Epilepsie) ,
, 5 gegen GeschlechtSschwäche de. Jung und Alt , bei Pollutionen , Impotenz , Weitzfiutz,

Unfruchtbarkeit und Bleichsucht.
Der ächte Wnndersast ist nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten Rirdrrlagr « zum

Preise von 1 Thlr . pro Flasche zu haben.
Bisher ohne Erfolg behandelte Patienten beiderlei Geschlechts wollen vertrauensvoll einen

letzten Versuch mit dem Wnndersast machen , und wird e« mich freuen, den Beweis liefern zu können,daß nicht durch Redizi » , sondern dnrch dir Natnr selbst die Menschheit von ihren zahllosen Leiden
befreit wird. Um auch weniger Bemittelten den Wundersaft zuzuwenden , werde ich auch halbe
Flaschen s 17V- Sgr . verabfolgen lassen ; diese sind jedoch nur direkt zu beziehen .

Mimn LMer — kvrllii .
Weitere Rirdrrlageu werden errichtet. Mohrenstrahe Nr . 38.

Lhemische» Laboratorium K . v . bol . 174.
Direktor vr . IksobalS Vorosr

Vereideter Lhemiker — BreSlau re .
Behufs wissenschaftlicker Begutachtung habe ich den von Herrn lokttuu flsiälsr , Berlin —

Rohrenstratze bereiteten Wnndersast in meinem analytisch-chemischen Loboratorium persönlich einer
genauen, sowohl qualitativen wie quantitativen chemischen Analyse unterworfen . Ich bi» berechtigt ,
gestützt auf die Resultate der Analyse, wodurch allein der reelle Werth eines derartigen Präparates zukonstatiren ist , diesen Extrakt als einm wirklich konzentrirten Nährstoff zu bezeichnen . Er äst auf
kunstgerechte Weise durch Extraktion von Vegetabilien bereitet, deren Wirkung bei Verschleimungen,VerdauungssLwäche rc . schon längst durch ine Wissenschaft konstatirt wurde. Diese Extraktionen der
Vegetabilien find des Wohlgeschmackes wegen mit bestem Zucker versetzt , so daß der Wundersast mit
vorzüglicher Wirkung einen angenehmen Geschmack vereinigt. Die Quantität der einzelnen In¬
gredienzien spricht von Fachkenntniß und rationeller Bereitung ; die Qualität der Stoffe ist ganzvorzüglich. Aus vorstehenden Gründen kann ich den . Wnndersast " als ein gutes Hausmittel
bezeichnen .

Breslau , im März 1872.
Der Direktor des polytechnischen Instituts und chemischen Laboratoriums .vr . Ilieobalä deiner .

H .954. 3. Pforzheim .

Gemeinnützige Saugesellschaft
Stadt Pforzheim .

Vergebung von Bauarbeiten.
Nachstehende , bei Erbauung von 17 Wohnhäusern vorkammenden Arbeiten sollen im Soumisfionswegean zuverlässige tüchtige Unternehmer , im Ganzen oder in paffenden Abthcilungen , vergeben werden . undwollen die bezüglichen Angebote auf dem Geschäftszimmer des Baumeisters L . Weber , Marktplatz I>it . 6Nr . 146 . wo die Pläne . Kostenberechnungen und Uebernahrnebedingungcn zur Einficht ausliegen , bis zum8. April l. I . veefiegelt eingereichtwerden.

Maurers : bi ! im Anschläge von fl. 43,525 .
Rothe Steinhauerarbeit ,
Maulbronner oder Schmierner Steinhauerarbeit , .
Zimmerarbeit , ,
Gypserarbeit , ,Schreinerarbeit , .Glaserarbeit, ,Schlofserarbeit, .
Schmiedarbcit , ,Blechneraibnt , .Tüncherarbeit , -

Pforzheim , den 26, März 1872.
Der Nerwaltungsrath .

DilleniuS

1,816.
3,733 .

15,422 .
8,608 .

10,400.
2,242 .
3,650 .

460 .
3,667.
2,22 t .

H.798 . 6. Karlsruhe .

JmpreffknzurGewerbeordnimg .
Auf Veranlassung Großh . Handelsministerium¬

haben wir nachstehende Jmpressenformulare ansertigm
lassen und halten dieselben vorräthig :

Arbeitsbüchlein (G .O. 8 131) . per Stück 7 kr.
Formulare 4 . (8 15) , 4 auf dem Bogen.

. « . (815 ).

. c . (« 33) .
„ v. 43) , 4 auf dem Bogen ,
. «- (844 ).
. 1. (8 .V. 8 36 ) .

Berzeichniß der Dampskcfselanlagen (G . O . 8 25 ).
Preis per Buch 18 kr. auf gutem weißen Schreib¬

papier .
Karlsruhe .

G . Braun 'sche Hofbuchdruckerei.
H 771. 6. Freiburg i/Brei «gau.

Feiner Schwarzwälder Haus-
macherIwilch

zu Betttüchern in vorzüglicher Qualität bei
I . H . Kapferer Sf Sohn

Frei bürg i/Br .

H .S72. 2. Heidelberg .

Holzversteigerung.
Xu« Abth. 1 , 15 , 17 und 31 de« Heidelberger

Stadtwalde « werden am
Dieuftug de» S. April d. I .,

vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhause in Heidelberg versteigert:

311 Eichstämme und
15 Buchstärnrne.

Heidelberg, dm 28 . März 1872.
Da « Bürgermeisteramt :

I . « . d. « .
T r ü b n e r.

H.985 . 2. Ncukirch .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Au« der Verlassenschaft de « verlebten Stefan Kir¬
ne r , ledigen Landwirths von hier, wird der Erbthei -
lung « egen am

Miltwoch den 17 . April l . I . ,
Nachmittags >/z3 Uhr ,im Gasthaus zum Rößle dahier nachbeschriebenrLie¬

genschaft öffenilich »ersteigen und erfolgt der Zuschlag,
wenn mindestens der Anschlag geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein GewerbehauS sammt Zugehör nebst

144 Ar Ackerfeld,
167 Ar 58 HM -ter Martfeld ,
941 Ar 40 ID » Weidfeld und
450 Ar Wald,

zusammen ein geschloffenes Ganzes bildend , begrenztvon Josef Zapf , MaihiaS Febrenbach, Gerson Kern ,Titus Hug und Johann Duffner , gewcnhet zu
16,000 fl.

. Sechszehntausend Gnlden
Die Kausbedingungen können jeder Zeit bei dem

Unterzeichneen eingesehm werben. Auswärtige Kauf -
licbhaber uollen sich mit legalen VermögenSzeugniffen
versehen .

Ncukirch , den 28 . Mär » 1872
Da « Bürgermeisteramt .

A. Ganter .

Bürgerliche RechtSpHea « .
LaduugSverfüguuge»

J -370 , Nr . 3166. Villingen . I . S .der Gantmasse de« Lilienwirth« Xaver Oberle in
Villingen. Kl. , gegen Heinrich Reiher von Heidel¬
berg , Bekl-, Forderung betr.

Der Gantanwalt , Herr Uibel , hat dahier vor-
getragm :

Der «u unbekannten Orten abwesende , früher als

Bauführer dahier angestelli gewesmeHeinrich Reiher
von Heidelberg schulde an die klagende Gantmasse :

a . Rest für Kost und Wohnungs -
miethe von 1869 . 44 fl. 40 kr .

b . aus Darlehen von 1869 . . . 100 fl. — kr.
e . Schadenersatz für rin aus Nach¬

lässigkeit verbranntes Bett . . 10 fl. 36 kr .
Züsammen : 155 fl. 16 kr .

Im Jahre 1869 habe sich der Beklagte von hier
entfernt und sei laut Beurkundung de« Bürger¬
meisteramts Heidelberg seither besten Aufenthalt un¬
bekannt.

ES wird gebeten , dm Beklagten zur Bezahlung
von 155 fl. 16 kr- , sowie zu dm Kosten zu verur -
theilen.

Hievon erkält der an unbekannten Orten abwesende
Beklagte mit dem Ansügen Nachricht, daß zur münd¬
lichen Verhandlung über dir Klage Tagfahrt anbe¬
raumt ist aus

Freitag den 3. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

und daß , wenn der Beklagte in der Tagsahrt nicht
erscheint , auf gegnerischen Antrag das Tatsächliche
der Klage für zugestanden angenommen, der Beklagte
mit allen Einreden ausgeschlossen und nach dem
Klagebegehren , soweit solches in Rechten begründet
ist , erkannt werden würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegebm , einen
am Orte des Gerichts wohnenden Zustellungsgewalt -
haber aufzustellm , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , an der Gerichts¬
tafel angeschlagen werdm würden.

Villingen , den 20 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.

Oeffentltchr « nfforversugen .
J .367 . Nr . 2876 . Villingen .

In Sachen
Michael Meißer von Schabenhausen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum - recht betreffend.
Beschluß .

Michael Meißer von Schabenhausen besitzt aus
der obengenannten Gemarkung , Gewann Kohlwald ,
angrenzend einerseits an Gottfried Obergfell von
Schabenhausen , anderseits an Gemarkung Neuhausen,
oben Gottfried Obergfell von Schabenhausen, untm
Mathias Kämmerer von da , einen Morgen ein Viertel
und 2'/« Ruthen Ackerfeld.

Auf klägerischen Antrag werden alle Diejenigen,
welche auf fragliches Grundstück dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fidrikommiffarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
genannten Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Villingen , den 14 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
J .380 , Nr . 3222 . Breisach . Wilhelm Joh -

ner 's Ehefrau , Maria Barbara , geb. Hauser , Ja¬
kob Christof Hauser , Heinrich Hauser , Johann
Möcklin Wittwe , Salomea , geb . Möcklin , von
Bickensohl und Johann Dürrmaier 's Wittwe,
Susanne , geb . Möcklin , von da, z. Z . in Opfingen ,
besitzen folgende Liegenschaften :

s . In Gemarkung Jhringen :
2 Mannshaut Acker im Längenthal , neben Alt¬

bürgermeister Bär und selbst.
2 Mannshaut Acker allda , neben selbst und Weg.

d . In Gemarkung Bickensohl :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung ,

Schopf, Trotte und etwa l ' /r Mannshaut Grasgar¬
ten am Baschackerweg , neben Weg und Bachgraben,
vornen Weg , hinten Georg Kleis .

2 Mannshaut Acker im Ehrlinsberg , neben Jakob
und Christian Treffeism.

3 Mannshaut Acker im Hilbiebenthrl , neben Jo¬
hann Treffeisen und selbst.
IH1 '/, Mannshaut Matten im untern Ried , neben
Friedrich Vetter und Jakob Möcklin.

2 MannShaut Reben im Zapfenweg , neben selbst
beiderseits.

l ' /r Mannshaut Wald im Brünnelein , neben Ja¬
kob Johner und Wilhelm Johner .

2 MannShaut Acker im Mannwerk , neben Mathias
Bär und Jakob Friedrich Treffeisen.

3 Mannshaut Acker im Hilbiebenthal , neben selbst
und Gemeinde.

1 Mannshaut Neben auf dem Hohrain , neben
Georg Treffeisen und Johann Reber.

1 Mannshaut Reben im Füllenthal , neben Salo¬
mea Möcklin Wittwe und unbekannt.

Da sich bezüglich dieser Grundstücke der Eintrag
eines Erwerbstitels zum betr . Grundbuche nicht vor¬
findet , werden auf klägr. Antrag alle Diejenigen,
welche an die genannten Liegenschaften dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgefordert , diese Rechte

hinnen 2 Monaten
dahier anzumelden . widrigenS solche den jetzigen Be¬
sitzern gegenüber als erloschen erklärt würden .

Breisach, den 15 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
J .379. Nr . 7532 . Freiburg . Georg Strecker

von Heuweiler besitzt seit vielen Jahren V- Morgen
Ackerfeld aus Gundelfinger Gemarkung in den sog.
untern Tauben , neben Georg Binninger jung und
Heinrich Eberle.

Das OrtSgericht Gundelfingen verweigert wegen
Mangel - einer Erwerbsurkunde den Eintrag und die
Gewähr des EigenthumS an jenem Grundstücke, auf
den Namen de- dermaligen Besitzers .

ES werden Diejenigen, welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehcnherrliche oder fideikommissarische Ansprüche an
dieses Grundstück habe» , aufgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
anher geltend zu machen , widrigen- solche dem der-
maligen Besitzer gegenüber verloren gehen .

Freiburg , den 27. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Wankel .

J .377. Nr . 7142 . Freiburg .
I - S .

de» Gr . Fiskus
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigenthum betr.

Wird da« diesseitige Aulschreiben vom 6. d. M .,

Nr . 5755 , dahin berichtigt: ,
Da « zu 1 igenannle Grundstück liegt nicht im

Schmalzacker, sondern im Schmelzacker , und der
zu 3 genannte Wald nicht neben Anselm Kreuz, Si¬
mon Lorenz und Bernhard Zangerle , sondern neben
Franz Xaver Kreutz , Simon Lorenz und Leon¬
hard Zängerle .

Freiburg , dm 26 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Galura . ^
J .363 . Nr . 1246 . Jestetten . Die Barnabas

Baschnagel Eheleute von BechterSbchl befitzm aufder Gemarkunq Bergöschingen folgmde Liegenschaften :
1 . Flb. Nr . 2371. 95 Ruthen Wald im Tannen ,nebm Josef Hauser , Krämer und Johann

Hauser Anton« ;
2. Flb . Nr . 2446 . 95 Ruthen Wald auf dem

Buck , neben Johann Müller und Aloi« Stein -
brunner ;

3 . Flb. Nr . 2547 . 48 Ruthen Wald im »ordern
Junkholz , neben Dionys Hauser und Gottfried
Hauser , bezüglich welcher das Gewährgericht
die Eintragung in das Grundbuch verweigert.

Auf den Antrag der Kläger werden nun alle Die¬
jenigen, welche an vorbeschriebene Liegenschaften ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche habm oder zu haben glauben , aufgefor¬dert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dm
jetzigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt wür¬
den .

Jestetten , dm 23 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
J .364 . Nr . 1290 . Jestetten . Josef Maier ,Schreiner Wittwe , von Fifibach, Kanton « Aargau .besitzt auf der Gemarkung Hohmthmgen folgmde

Liegenschaften , bezüglich welcher in den Grundbüchernkein Eintrag besteht und ein solcher von dem Ge-
währgerichr wegen Mangels einer Erwerbsurkunde
verweigert wird, nämlich :

s . Flb . Nr. 497. 57 Ruthen 50 Fuß Rebm im
Kaiserstühler Rebberg ;

d. Flb . Nr . 476. 59 Ruthen 50 Fuß Rebm
ebenda .

Auf Antrag der Josef Maier Wtb. werden nunalle Diejenigen , welche an bezeichnet? Rebm dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,solche

binnen 2 Monaten
dahier geltmd zu machen , widrigenfalls diese der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt wür -
den .

Jestetten, den 26. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
J .361. Nr. 2831. Staufen . In Sachen Da¬niel Meng von Krotzingm und seiner Sheftau Chri¬

stine , geb. Bl eile , von da, gegen unbekannte Dritte ,Aufforderung zur Klage betr.
Die Kläger besitzen aus Ableben ihrer Eltern aufKrotzmger Gemarkung folgende Liegenschaften :1 . 27 Ar (3 Viertel) Acker in der Wüstmattm ,einers. Anton Zeller , anders. Anton Eberle,landauf Herrschaftsgut, landab Wüstmatten .2. 18 Ar (2 Viertel) Acker im oberen Stollen ,einers . Josef Meng , anders. Josef Bleile Wittwe ,landab Kirchhofen» Weg, landauf Schlittweq .3. 18 Ar ( ' / , Jauchert ) Acker im unterm Stollen ,einers. Johann Meng , anders, sich selbst, land¬

auf Felix Danner , landab Offnadinger Bann .4 . 27 Ar (3 Viertel) Matten in den Wannemat¬
ten . einers. Felix Danner , anders. MatthäusMutterer , landauf Felix Danner .

A5 . 27 Ar (3 Viertel) Matten im Felderion , einers.Josef Bleile Wittwe, anders. Johann Bleile.18 Ar ( V, Jauchert ) Acker im Hungerbrunnm ,erners. Gregor Lais, anders. Josef Scherer , land¬
auf Thunscler Bannscheide, landab Alban Menq .13 '/ - Ar (1' /, Viertel) Matten in der Stvll -
matten , einers. vr . Eschbacher , anders. Aloi»Bleile.
18 Ar (' / , Jauchert ) Acker im untern Stollen ,einers. Josef Jmm , anders. Wilhelm Müller .13 Ar ( '/r Jauchert ) Acker und theil« Wiesein der Höge , einers. Felir Danner , anders. An¬
wander.
27 Ar (3 Viertel) Acker in der Wüstmattm ,einers . Anton Eberl«, gegm Wald Aloi« Bleile .
gegen Rhein Wüstmattm .
18 Ar ( '/ , Jauchert ) Acker im oberen Stollen ,erners . Karl Bleile, anders. Huqo Daiger .13 «/ , Ar (l ' /z Viertel) Matten in der Galler -
mattm , einers. sich selbst, anders. Josef Ruh .2 Ar 500M . (1 Haufen) Reben auf dem
Berg , einers. Josef Meng , anders. Alban Meng .

Wegen mangelnder SrwerbSurkundm verweigertda« OrtSgericht den Eintrag und die Gewähr zumGrundbuche. Es werdm deßhalb alle Diejenigen,welche an genannten Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
zu habm glauben, aufgesordcrt, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenS dieselben den
Aufforderung- klägern gegenüber verloren gehen .

Staufen , den Ä . Mär , 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .

^ F . Dufner , Akt.
J .374. Nr . 2893 . Staufen . Josef SeilerWittwe , Franziska , geb. Litschgi von Kirchhofen

besitzt zu Folge Erbgang « folgende Liegenschaften :
». Gemarkunq Kirchhofen :

7 Ar 65 OM (85 Ruthen ) Acker im
Niederfeld (am Winkelgraben) nebm Anton
Leimgruber und August Schwabthaler .

14 Ar 49 OM . ( 1 Viertel 61 Ruthen )
Wiesen in dm Bruckmattm , neben sich selbstund Anwänder.

9 Ar 45 OM . (1 Viertel 5 Ruthen Wiesm
in den Niedermattm (auch Bauertle ) , neben fick
selbst und WLfferungsgrabm.

10 Ar 98 OM . (1 Viertel 22 Ruthen )
Acker im Niederseld , neben sich selbst , Karl
Friedrich und Michael Bohlinger.

2 Ar 70 OM . (1 Haufen ) Reben im
Langmweg, nebm Konrad und Johann Disch -
inger.

d. Gemarkung Norsingen :
20 Ar 70 OM . ( ca. 2 Viert -l 30 Ruthen >

Acker in dm Weingärten (NLgelebuck ), nebm
Leopold Heinemann Wittwe und Bürgmneisirr
Georg Etoll von Norsingen.

6.

7.

8.
0.

10.

12.

13.



Bürgen mangelnder Erwerbsurkunden verweigert
da« Orirgericht den Eintrag und die Gewähr zum
Grundbuch. Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an genannten Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
zu haben glauben, aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« dieselben der
AufsorderungSklägerin gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 26. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Z.A76 . Nr . 3060 . Staufen . In Sachen Kon-

rad Bürgel , Josef Bürgel , Johann Bürgel ,
Rosa Bürgel , ledig und volljährig , und Theresia
Bürgel , Ehefrau des Alois Voll von Heitersheim,
gegen unbekannte Dritte , Aufforderung zur Klage
betr.

Die Kläger besitzen auf Ableben ihre» Vaters , Jo¬
hann Bürgel alt , folgende Liegenschaften auf der Ge¬
markung Heitersheim.

9 Ar (1 Viertel ) Matten am Grißheimer Weg,
neben Josef Schmidt und Kirchengut Bremgarten .

4V, Ar (V, Viertel) Matten auf den Steinmatten ,
einers. Josef Gronnespacher, anders. Josef Fuchs.

9 Ar ( 1 Viertel) Acker im Erbrain , einers. Johann
Schlatt , anders. Sebastian Brendle.

9 Ar (1 Viertel) Reben im Lohbühl, einers. Jakob
Drcyer Wittwe , anders. Georg Litschgi Erben .

Eine Behausung , nebst Scheuer und Stallung und
ungefähr 9 Ar GraSgarten auf dem Viehmarktplatz,
neben Josef Anton Brendle und Schlosser Wendling .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden verweigert
da» OrtSgericht den Eintrag und die Gewähr zum
Grundbuch.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche an ge¬
nannten Liegenschaften dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« dieselben den
Ausforderungsklägern gegenüber verloren gehen.

Staufen , den 27 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
J .375 . Nr . 3088 . Staufen . Franz Xaver

Selz von Offnadingen besitzt auf Ablebm seines
DaterS im Jahre 1842 2,34 Ar (26 Rüchen) Reben
im Hollhacken , neben Georg Schweizer von Boll-
schweil und Brigitta Selz von Offnadingen.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert das
OrtSgericht dm Eintrag und die Gewähr zum Grund¬
buch . Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche an
gmannten Liegenschaften dingliche Rechte »der lehen-
rechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgcfordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS dieselben dem
AussorderungSkläger gegenüber verlorm gehen .

Staufen , den 27. März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
J .395 . Nr . 3232 . Engen . MoseS und Salo -

mon Neuburger von Gailingen besitzen aus der
Gemarkung Mauenheim ca. 1 Jauchert Waldung
auf Matt , beiderseits Dominik Sciterle Wittwe .

Wegen mangelnden Erwerbstitels verweigert der
Gemeinderath daselbst den Eintrag und die Gewähr
dieser Liegenschaft .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche hieran
dingliche Rechte , oder lehenrechtlrche oder fidcikom -
missarifche Ansprüche haben oder zu haben glaubm ,
ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS solche den gegen¬
wärtigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Engen , den 26 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
I 391. Nr . 3288. Engen . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 18. Januar d . I . , Nr .
992 , an die dort bezeichnet «» Grundstücke keinerlei
Ansprüche der genannten Art geltend gemacht wurden,
werden solche dem Kirchrnfond Ebringen gegenüber
für erloschen erklärt.

Engen , den 30. März 1872.
Iroßh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
J . 349. Nr . 3844. Müll heim . Nachdem zu¬

folge de« diesseitigen Aueschrcibens vom 13. Januar
d. I . , Nr . 508, bezüglich der dort bezeichueten Liegen¬
schaften keinerlei Ansprüche erhoben worden , werden
diese dem neuen Erwerber Großh . Domänenfiskus ge¬
genüber für ausgeschlossen erklärt .

Müllheim , den 26 . März 1872.
Großb. bad. Amtsgericht.

Bulster .

Gauteu .
J .427. A .G .Nr . 3362 . Emmendingen . Ge¬

gen die Verlassenschaft des Bäckers Gottlieb Blum
von Emmenoiiraen haben wie» Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellung«- und VorzugSverfah-
rcn auf

Donnerstag den 25 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an di« Gantmaffe machen wollen, aufgcfordert , solche
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfand -rechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Masfepfleger und
GläubigerauSschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheinen¬
den werden in Bezug auf Abschließungeine« Borgver¬
trags und di« Wahl des MaffepflegerSund Gläubiger -
ausschuffe « als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen.

Emmendingen , den 23 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
J .424 . Nr . 1951. Gerla - Shei « . Gegen

Fraez Kraf !, Schäfer in Jlmspan , haben wir Gant
erkannt . und e« wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Togfahrr anberavmt aus

Montag den 1b . d . Mt ». ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche au» was immer
für einen, Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
»der mündlich anzvmelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug»- oder UntervfandSrechke zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird einMaffepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und «in Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de» MaffepflegerS
und GläubigerauSschusscS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen
werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben
längsten» bis zu jener Tagfahrt einm dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welch« nach den Gesetzen der
Porter selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit her gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem SitzungSort « des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise jenen Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist , auf der Post zugesendet würden.

GerlachSheim, den 1 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Begl. : Hcmmrich

J .350 . Nr . 2237 . Kenzingen .
Die Gant gegen Schuhmacher Karl
Kromer von Bombach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen.

Kenzingen , den 21 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
J .402 . Nr . 8672 . Heidelberg .

Beschluß .
In der Gant des flüchtigen Schlosser« Friedrich

Pfeiffer von Handschuchsheim werden alle bis
heute nicht angemeldeten Forderungen andurch von
der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 30. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
J .401 . Nr . 2632 . Weinheim . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen die Gantmaffe der Fanny
Lang von Heddesheim, Forderung und Vorzug be¬
treffend, werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Ansprüche an die Gantmaffe in heutiger Liquidations¬
tagfahrt nicht angemeldet haben, anmit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . V. R . W.

So geschehen Weinheim , den 27. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
BermsgeaSabsonverungeo .

J .396. R . -Nr . 1175 . Civ.-Kammer . Walds¬
hut . In Sachen der Ehefrau des Zimmermann -
Ferdinand La ule , Franziska , geb . Wasmer von
Murg gegen ihren Ehemann , Vermögensabsonderung
betr. , hat die Klägerin eine Klage auf Vermögens¬
absonderung dahier eingereicht und ist zur Verhand¬
lung hierüber Tagfahrt in die Gerichtssitzung vom

Samstag den 27 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet worden, was zur Kenntnißnahme für die
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Waldshut , den 26 . März 1872.
Großh . bad. Kreisgerichr,

JunghannS .
Äma nn .

Verscholleuheits -Verfahreu.
J .394 . Nr . 2697 . Epvingen . Weber Jo¬

hann Anton Wahl von Rohrbach , welcher nach
Angabe seiner Schwester , Barbara , Ehefrau des
Bäckers Karl Josef Wikenhaiser von Rohrbach
bereits vor 20 Jahren von Rohrbach weggegangen
ist und seither keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird aus Antrag der Ehefrau Wikenhaiser aus¬
gefordert, binnen Jahresfrist von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort Nachricht zu geben , widrigen¬
falls sein Aufenthalt an unbekannten Orten aner¬
kannt , mithin er für verschollen erklärt werden wird.
Eppingen , den 2 ? . Marz 1872 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Kugler .

J .378 . Nr . 1938 . Wertheim . Georg Adam
Müller von Bettingen , im Jahre 1864 nach Ame¬
rika ausgewandert , wird, da er seit dieser Zeit keine
Nachricht von sich gegeben hat, aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder seinen jetzigen Aufenthaltsort
anzugeben, widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen snnen nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen
werden würde.

Wertheim , den 26 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Sunvtlndigaugm .

J .398 . Nr . 2408 . Adelsheim . An Stelle
de» David Sinsheim er von Klein- Eicholzheim
wurde Lazarus Kaufmann von da zum Rechts¬
beistand der Karoline Adler von dort ernannt und
verpflichtet . ohne dessen Mitwirkung Letztere die in
L.R .S . 499 genannten Geschäfte nicht vornehmen kann.

Adelsheim , den 18. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o e S .
ErdeinMnsunzeu.

J .385 . Nr . j2302 . Donaneschingen .
Die ledige Maria Agatha Murr von Riedöschingen
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lasfenschaft ihres ft Bruders , Martin Murr von
Riedöschingen, gebeten . Dies wird mit dem Anfügen
bekannt gemacht, daß etwaige Ansprüche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen sind , widrigenfalls dem
Gesuche entsprochen würde.

Donaneschingen, den 27 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
W . Köhler .

J .336 . 2 . Nr . 3099 . Breisach . §D< auf
! diesseitige Aufforderung vom 7. Dezember v.

"
J .,

Nr . 13,379 , ein Einwand nicht erhoben worden ist,
wird der Großh . Fiscus auf Antrag dessen Vertre¬
ter» in den Besitz und die Gewähr de« Nachlasses der
Maria Mayer von Wasenweiler unter Vorsicht de«
Erbverzeichnisses hiermit eingewiesen .

Breisach, den 15 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
J .346. 2 . Nr . 3193 . » übl . Di« Maria Jo¬

sefa KrridenweiS von Leiberstung hat um Ein¬

weisung >'n Besitz und Gewähr der Verlassenschast
der Anafla9r Kreidenweis von da gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen, wenn nicht

binnen 4 Wochen
eine Einsprache dagegen erfolgt.

Bühl , dm 26. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
J . 352. Nr . 1774. Wo ' fach . Nachdem bezüg¬

lich de« veröffentlichten Gesuch « der Isaak Gerst
Wittwe , Walpurga , geb. Arnold , von Schiltach
vom 19. v . Mt «. , Nr . 819 , keine Einsprache erhoben
wurde, so wird nunmehr dieselbe in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschast ihres besagten Ehemannes
für eingewiesen erklärt.

Wolsach, den 25. März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
J .390. Nr . 3472 . Sinsheim . Auf Ab¬

lebm der hier verstorbenen , ledigen Johanna Gil¬
bert von Hoffenheim hat deren Schwester , Frau
Ingenieur Alois Lehmann Wittwe , Elisabeth «,
geb. Gilbert dahier als Erbnehmerin um Ein¬
weisung in den Besitz und dir Gewähr der Verlassen¬
schaft gebeten , und werdm wir diesem Ansuchen ent¬
sprechen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einwmdung dagegen erhoben wird .

Sinsheim , dm 21 . März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Häffner .

«rbvorluvuugru .
G .970. 2. Appenweier . Heinrich Kemps

von Nesselried , Amtsgericht- Offenburg , vor Jahren
nach Amerika ausgewandert , ifl zur Erbschaft seiner
«erstorbenen Mutter , der Landwirth Johannes Kemps
Ehefrau , Maria Anna Bruder von Nesselried ,
kraft Gesetzes mitberufen . —

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt , so wird derselbe
mit Frist von 3 Monaten

zu den Theilungs - Verhandlungen mit dem Bemerken
vorgeladen, daß im Falle seines Nichterscheinens sein
Erbtheil lediglich Denjmigen zugetheilt werden würde,
denen solches zukäme , wenn der Vorgcladme zur
Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre. —

Appenweier, den 2. März 1872 .
Der Großh . Notar
Karl Langer .

J .344. Nr . 1122 . Bühl . Dem Peter Nessel¬
bosch , Zimmermann von Lauf , dessen Aufenthalt un¬
bekannt , ist aus Ableben seines Vaters Vermögen an-
erfallen , zu veffen Theilung der Abwesende mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hierdurch vorgeladen wird , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugewiesen würde , welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des EibanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bühl , den 26 . März 1872.
Großh . Notar

F . DumaS .
J .383. Kappelrodeck . Die nach Amerika

ausgewanderten Franz Xaver und Franz Anton
Bürk von Ottenhöfen , von deren Dasein nichts mehr
bekannt ist, sind zur Erbschaft ihres am 22. Oktober
1871 verlebten Neffen , Rudolph Baumann von
Seebach, berufm und werden daher zu der VermögenS-
ausnahme und den Erbtheilungsverhandlungen mir
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß, wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt werdm
wird , welchen solche zukäme , wenn sie zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kappelrodeck , den 27. März 1872 .
Heckmann , Notar .

J .384 . 1 . Mannheim .
Die VerlafsenschaftStheilung des in
Le Puy (Haut Loire) in Frankreich
ledig verstorbenen Johann Peter
Fröckmann von hier betreffend.

Die nachbenannten , an unbekannten Orten ab¬
wesenden Erben des am 4 . April 1871 in Puy in
Frankreich ledig verstorbenen Bierbrauers Johann
Peter Fröckmann von hier, als

1. Johann Jakob Scholl , Sohn des verstorbenen
Johann Scholl und der ebenfalls verlebten
Katharina Emmel von Alzei;

2 . Franz Fröckmann , Sohn des ft Franz Anton
Fröckmann und der gleichfalls verlebten
Katharina Wegerle von Mannheim ;

3. die etwa vorhandenen Erben des Johann Baptist
Buffa , gewesenen Bilderhändlers in Baden-
Baden

werden zu der Vermögensausnahme und zugleich
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit einer Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn , daß . wenn sie nicht
erscheinen , die Erbschaft Dmen wird zugetheilt wer¬
den , denen sie zukäme , wenn dieselben zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 28 . März 1872 .
Der Notar
Bürck .

J .371 . Schwarza ch. Ludwig und Karoline
Matt von Schwarzach , welche vor vielen Jahren
nach Amerika auSgewandert find und deren Aufent¬
halt zur Zeit nicht ermittelt werden kann , find zur
Erbschaft ihres dahier verlebten Vater », Anton Matt ,
Webers von da, berufen.

Die Vermißtm werden hiermit aufgefordert , ihre
Elbansprüche

binnen 3 Monaten
um so bestimmter geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigm zugewiesen würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgrladenen zur Zeit
de« Srbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Schwarzach, den 28 . März 1872 .
Großh . Notar

Liehl .
J .389. 1 . , Singen . Philipp Dietrich von

Rielafingen , welcher vor mehreren Jahren nach
Amerika auSgewandert und desscn Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner am 11 . März
I. I . verstorbenen Mutter , der Martin Dietrich «
Wittwe , Maria Bilger berufm .
Derselbe wird daher zu den TheilungSverhandlungrn

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wmn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt
wird . dmen sie zukäme , wmn der Vorgeladen« zur
Zeit de« « rbansall « nicht mehr am Leben gewesen

wäsie.
Singen , dm 28. Ma z 1872.

Der Gcoßb. No'. cr
Müller .

HauVelSregister -Eiuträge.
I 387. Nr . 7569 . Freiburg . Nach Be¬

schluß vom Heutigm , Nr . 7569 , ist unter O .Z . 2
des Genoffenschaftsregisters eingetragen worden :
Kaufmann Earl Heinrich Runk dahier als Kon-
troleur und Vorstandsmilglied der Freiburger Ge¬
werbebank für den ausgetretenen Kauftnann Ü - län -
der dahier.

Freiburg , den 21 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r 8 s s.
E . Keim .

3 -326. llir. 6005 . Pforzheim . Zu O .Z .
143 de« Gesellschaftsregisters die Firma Gebrüder
Bürklin dahier betr-, wurde eingetragen, daß nach
dem Ehevcrtrag des Gesellschafter« Rudolf Bürklin
mit Maria Nagel von Magdeburg . <l . ä. Magde¬
burg den 6. Februar 1872 , die Gemeinschaft der
Güter und de« Erwerbs ausgeschlossen wird .

Pforzheim, dm 13. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
J .325. Nr . 6222 . Pforzheim . Zu O .Z.

444 des Firmenregisters wurde eingetragen : Die
Firma Carl Kotz dahier. Inhaber ist Bijoutrrie -
sabrikant Carl August Katz allda .

Pforzheim , den 16. März 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . Buß .
J .328. Nr .

' 6223. Pforzheim . Unter
O.Z. 173 de« Gesellschaftsregisters wurde die Firma
Katz und Wildersinn dahier als erloschen ein¬
getragen.

Pforzheim , den 16 . März 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . Buß .
J .329. Nr . 6224. Pforzheim . Zu O .Z.

445 des Firmenregister« wurde eingetragen : Die
Firma Carl Wildersinn dahier. Inhaber ist
Bijouteriefabrikant Carl Wildersinn allda.

Pforzheim , den 16. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
3 -327. Nr . 6227. Pforzheim . Unter

O .Z . 20 des Gesellschaftsregisters wurde die Firma
Dillmann und Zerrenner dahier als erloschen
eingekagen.

Pforzheim , den 16. März 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . Buß .

Gtrafrechtspstcge .
IVerweisuugSbeschlufse .

J .403. Nr . 528. Freiburg . Lltbürger «
Meister Johann Georg Horne von Nim -
burg wird unter der Anschuldigung:

im Sommer 1870 auf einem von ihm ausge¬
stellten Schuldscheine ü . ä. Nimburg , den 10.
Juni 1870 , über ein von Altbürgermcister
Schwehr von Heuweiler erhaltene«, verzinsli¬
ches Darlehen von 600 fl. die Unterschriften :

, al« Bürg und Selbstschuldner Andrea»
Rühlin " und . » 'S Zeuge Ortsdiener Schun¬
delm a her " fälschlich beigesetzt oder durch
einen Drilcn haben beisetzen lasten , und diese
Schuld - und Bürgschaftsurkuiide im Gaßhause
zur Stadt Wien in Freiburg als Scht dem Alt¬
bürgermeister Schwehr gegen Empfangnahme
des Darlehens übergeben zu haben , in der Ab¬
sicht, den Letzteren durch di: arglistige Entstel¬
lung der Wahrheit , als sei die Bürgschaft von
Andreas Rühlin übernommen , zur Hingabe
des Darlehen« zu verleiten.

auf Gmnd der 88 423, 430 , 436 jdes bad. St .G .B .,
vergl. mit 8 2 , 267, 268 Z . 2 , 270 de» Reichs-
St .G.B., 8 26 der GcrichtSversaflung , Art. 15 und 17
de « Einfiihrungsgcsetze« vom 23 . Dezember 1871 und
8 207 der St .P .O.

wegen Fälschung einer Privaturkunde aus Ge¬
winnsucht

in Anklagefland verseht und zur Aburtheilung an die
Strafkammer de « Großh . Kreis- und HosgerichtS Frei¬
burg verwiesen .

Die« wird für den flüchtigen Angeklagten Altbür -
grrmeister Johann Georg Horne von Nimburg be¬
kannt gemacht .

Freiburg , dm 23 . März 1872.
Großh KretS - und Hofgericht .

Ra hs- und Ilnklagekammer.
F e tz e r.

von Berg .
UrthetlrverkitnLuageu .

J .406. Nr . 740. Karlsruhe . In An¬
klagesachen gegen Franz Breitncr von Oestringen
wegen Körperverletzung wird — nachdem der Ange¬
klagte der , ihm durch die Karlsruher Zeitung vom
1. v. M . und durch Anschläge an der diesseitigen
Gerichtstasel und derjenigen des Grotzh. Amtsgericht»
Bruchsal bekannt gemachten öffentlichen Ladung un¬
geachtet , in der heutigen Tagfahrt nicht erschienen
ist — der von ihm gegen das Urtheil des Großh .
Amtsgerichts Bruchsal vom 23. Oktober 1871 , Nr .
17,126 angezeigte Rekurs nach Str .P .O . 8 399, 384
und 426 , unter Verfüllung des Rekurrenten in die
Kosten, für aufgegeben erklärt. Dies wird ccm an
unbekanntem Orte abwesenden Rekurrenten anmit
eröffnet.

Karlsruhe , dm 21. März 1872.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht , Rekurskammer.

Sach «.
C. Heil .

Berwalturrgssache».
Polizeisacheu .

H.978. Nr . 4749. Sinsheim . Äccisor
Georg Junker von Helmstadt wird als Agent de«
Auswanderungs -Unternehmers Michael Wir sch ing
in Mannheim hiermit bestätigt .

Sinsheim , den 30. März 1872.
Großh. bad. Bezirksamt.

Frey .
Gemeindesachra .

H .979. Nr . 2602 . Neustadt .
Die Bürgermeisterwahl in Raithenbuch betr.

Als Bürgermeister der Gemeinde Raithenbuch
wurde Herr Joseph Schmidt gewählt und heute
verpflichtet .

Neustadt, den 26. März 1872.
Großh. bad . Bezirksamt.

I . A.
L a t t e r n e r.



Amtsgericht Neckargea.ünd . Gemeinde Ochsnibsch, ^« öffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen.

JV5S . Ocibsenbadb . Ans Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1869 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichnet« ! Einträge von Vorzug « - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen . widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de « erwähnten
Gesetze« gestrichen würde* .

Ochsenbach , den 1b . Februar 1872 .
DaS PfandgeriSt : Der Bereinigungs - Kommissär :

K. W i n k l er , Rath schreibe! .

Des Eintrags
Namen , Vornamen , Wohnort ,

Stand oder Gewerbe
Namen , Vornamen , Wohnort ,

Stand oder Gewerbe
Betrag

der

Forderung .

De « Sinti

de « Schuldners de » Gläubiger «
oder dess -n Rechtsnachfolger .

Datum . Seite .
»der dessen Rechtsnachfolger . Datum .

st. kr.
1 . Einträge i « Pfandbach Band III .

3. Mär , 1813

4 . Juli 1829 68 Joh . Müller Eheleute in Lingenthal Sladtpfarrer Züllia in Heidelberg . 550 — 23 . Febr. 1814
Darlehen 23 . März .

7 . Mai 1830 75 Rudolf Zimmermann Eheleute von Joh . Gg . Schaff in Heidelbe ' g . Dar - 1400 — 14 . Juli -
MaiSbach lehen

19 . April 181513 . Aug . - 81 Loat Fici i i Rohrbach und Geheim - Freifrau von BlitterSdorf in Karl «- 1200
ralh Zacharia in Heidelberg ruh«. Dailehen

7 . März 181627 . Nov . - 83 Jakob Franz Eheleute hier Konrad Zuber in Maisbach . Dar 60
lehen

19 . Febr . 1831 87 Wollrad Müller hier Heinrich Zimmermann in MaiSbach 100 9. Juli -

89 Bernh . Müller Eheleute hier
Handschriftschuld

Kirchenrath Mieg Wtb . in Heidelberg 37028 . Dez. -
Darlehen 9. Aug . -

28 . Febr . 13S2 106 Jakob Zimmermann Eheleute hier PH. Jak . Leonhard ' sche Kuratelver -
waitung in Neckargemünd . Dar¬
lehen

Dieselbe . Darlehen

1140
4. April 1318

29 . Febr . . 112 Jakob Klingmann Eheleute hier 1030 — 24 . April -
7 . März - 127 Laleniin Salzgeber Eheleute in Mais - G . heimeralh Professor Daub in Hei - 2800 18 . April -

bach delberg. Darlehen .
10 . März - 138 Adsm Müller Eheleute in MaiSbach Fräulein Anna Weber in Heidelberg . 200 — 23 . Mai -

142 Elisabeth « Müller und Eons , hier
Darlehen

Mich . Claus Eheleute in Räulingen . 766 16 . Okt . -2 . April -

Ldam Müller und Kinder ia Mais -
Steigschilling

7 . Juli - 152 Frau v. Fabert in Heidelberg . Dar - 800 — 4. März 1819
bach . lehen

11 . Juli - 156 Geheimerath Zacharia in Heidelberg PH. Jak . Leonhard'sche Knratelver - 5000 — 2. März 1820
Wallung in Neckargemünd . Cesfior

4 . März 1833 162 Jakob Hessenauer Eheleute hier Pfarrer Nüßle in MeckeSheim. Dar 1000 — 10 . April -
lehen

17 . März - 66 Valentin Salzgeber in MaiSbach Metzgermeister Gg . Meßner in Hei 150 — 22 /24 .Apr . -
delberg. Darlehen

8 . Juni - 67 Jakob Müller in MaiSbach Joh . Adam Müller in MaiSbach unbest . 12 . Mai .
Gesetzl. Pfandrecht

7 . Mai 1334 85 Jakob Klingmann Eheleute hier Advokat Gg . Philipp Leonhard in 1300 — 26 . Juni -
Heidelberg . Darlehen 2 . Nov . 1821

30 . März 1835 225 H -inrich Müller Eheleute hier Kirchenrath Abegg in Heidelberg . 2900 —
Darlehen 28 . März 1822

4 . Febr . 1836
12 . Febr . -
20 . Juni -
15 . Aug . -

246
248
250
251

Valentin Salzgeber in MaiSbach
Derselbe

Bürgermeister Müller hier
Salihs . Botz hier

Herz Ginser in Walldorf . Darlehen
Derselbe . Richterlich

do» ^
Peier Botz hier . Gesetzl. Pfandrecht

100 ,
460
157 39

30 . Dez . -
14 . April 1823

14 . Dez . - 255 Joh . Jak . Müller Eheleute in Heikel - Freifrau Liserte v. Fabert in Heidel - 300 24 . Jan . 1826
berz berg. Darlehen . 13 . Juli -

« 259 Anna Marg . Hessenauer , geb. Zim - Rudolf Zimmermann jg . hier . Dar 100 —
mermann , in Maisbach lehm 11 . Nov . -

7. Jan . 1837 269 Mathias Rösch hier Mose « Simon Maier in Walldorf . 161 —
Richterlich'

, 270 Derselbe Derselbe . Richterlich 231 — -
4. Febr . - 272 Wollrad Müller hier Martin Sulzer Kinder hier. Gesetzl. unbeü . 26 . Dez . 1828

Pfandrecht
6. April - 288 Maihar « Rösch von OberöwiSheim Philipp Sauer in Dossenheim . 265 — 7. Dez . 1829

GleichkellungSgeld
14 . Aug . - 303 Valentin Salzgeber in MaiSbach Simon Marx in Baierthal . Biehkaus 193 24

2 . Aug . -> 302 Jakob Heinrich Hessenauer Eheleule Bürgermeister Kellermann in Hils - 400 — 24 . Okt . -
hier bach . Darlehen 1 Protokoll vom

24 . Okt. - 305 Dieselben Derselbe . Darlehen 4M — I 12 . Jan . 1820
14 . Nov . - 314 Valentin Salzgeber Eheleute iu Mais - Karl Daub , Kirchenrath in Heidel 327 — 13 . Mär , 1830

bach berg. Richterlich
6 . Mär , 1838 342 Bürgermeister Müller hier Georg Eagelhvrn m Leimen . Dar - 240 — !

lehen
7 . März . Rudolf Zimmrrmann und Jakob Conrad Zuber in MaiSbach . Session 570 — !

Heinrich Hessenauer in MaiSbach 18 . Febr . 18312 . Mai . 359 Bürgermeister Müller Eheleute hier Martin Sulzer Wtb . ier. Darlehen 2M — I
6. Mai » 361 Rudolf Zimmermann hier Eva Elis . Müller hier . Gesetz!.

Pfandrecht
und «ß . 19 . März 1832

362 Eva Elis . Müller und Luisa Müller Ludwig Müller Wtb . hier. Gleich - 1672 14 24 . März -
21 . Mär , -stellungegeld 1771 20

24 . Mai - 364 Zoh. Müller jg. Eheleute in Maisbach Zoh. Brunner , Ochsenwirih tn Hand - 500 —
schuchSheim. Darlehen 7 . Juli 1836

6 . Juni - 365 Eieonora und El . Kühner hier Philipp Gugler Kinder hier Pfleg - 100 —
schaft. Darlehen 19 . Okt . -

13 . Juli - 366 Freiherr Carl v . Göler in Schatt - Ludwig Müller Wtb . hier. Kauf - 7200 —

« 367
Hausen

Derselbe
schwing

Valentin Salzgeber in Maisbach . 3780
11 . Febr. 1837

3 . Aug . - 389 Mathias Rösch hier
Kausschilling

Moritz Bootz ia Bammenthal . Rich - 331 47 1 . Juni .

20 . Aug . - 39 t Bürgermeister Müller hier
terlich

Oberförster Wolf in Rheinbischoss - 137 6 7 . Mär , 1838

heim. Richterlich 26 . Juni -
28 . Sep r. - 393 Valentin Müller Eheleute in Mats - Carolina Zahn in Neckargemünd . 150 —

2. Mar , 1839 414
bach

Malhia « Rösch hier
Darlehen

Friedrich Bootz Kinder hier. Rich- 170
27 . Juni -

29 . Juli - 426 Derselbe
Urlich

Lazarus Mayer in Nußloch . Rich - 41 18 2 . Juli -

i terlich und 1 Mlt . Spelz 6. Juli -

Baad IV . 23 . Mär , 1839

29 . Juli 1839 15 Jakob Müller in Maisbach Gimon Mayer m Walldorf . Rich - 703 40

D -rseibe
terlich

13 . Dez . - 27 Marx Mayer in Walldorf . Richterlich 153 —
5. Mai 1846 36 Johanne « Waldi ( Jakob Waldi ) in Jakob Waldi Erben in MaiSbach . 9M — 4 . De, . 1839

MaiSbach Steigschilling
37 Johanne » und Nikolaus Waldi . ledia. Dieselben . Steigschilling 1305 — 19 . Okt . 1340

tn MaiSbach
11 . Dez . - 85 Jakob Müller Ehelmte in Maisbach Mose « Simon Mayer in Walldors . 1455 — 27 . Noo . -

Joh . Gg . Waldi und Eons , in Mais -
Darlehen ( Session )

26 . März 1641 110 Jakob Heinrich Hessenauer in Eschel- 398 —
bach bronn . Steigschilling 26 . März 1841

19 . Mai - 127 Jakob Hessenauer Eheleute hi-r Moses Simon Mayer iu Walldors 531 42

Schiffwirth Gugler in Neckargemünd
Richterlich

18
20 . Mär , -

26 . Mai - 129 Marcu » Ho -. ber in Neckargemünd . 88
Richterlich 19 . Mai -

2 . « » trage i « « rnnddnch Band Id . 16 . Juni -

24 . Febr. 1813 7 Philipp Jakob Zimmermann undIJoh . Schaller Eheleute hier. Steig - 1246 30 I 24 .
'

Sept . -
Eons , hier schwing

Leite .

12

17

20

2t

23

35

37
39

52

54
58

65

67

68

74

80

84

87

92
10t

105

109
111

121
125

126

127

134

143

147
161

177

20

89

94
98

135

137
138
155

157

190

205

235

253

255

296

41

106

137

157

152

160

167

209

Rudolf Zimmermann und Eons , hier

Zoh. Jak . Müller hier

Joh . Jak . Franz hier

Jakob Müller und Eons , hier

Peter Zimmermann hier

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des SchuldnerS
odec dessen RechtSnachfolgrr .

Wallrad Zimmrrmann in Steiusfnrth

3
' Z

Derselbe
Adam Müller und Eons , in Mai¬

bach
Dieselben

Joh . Jakob Müller in Maisbach
Jak . Heinrich Hessenauer hier

Conrad Franz hier

Jak . Heinrich Hessenauer hier

Heinrich Müller in MaiSbach

Rudolf Zimmermaun und Eons , hier

Joh . Zimmerwann und Eons , hier

Lonrad Franz und Eons , hier

Joh . Müller und Eons , hier

Friedrich Bootz alt hier
Zoh . Adam Müller Eheleute in Mais

doch
Philipp Müller und Eons , hier

Franz Grüuewald hier
Jakob Müller jg. in Maisbach

Geheimeralh ZachariL
Johanne « Zimmermann hier

Ludwig Müller hier

Philipp Müller hier
Jakob und Marie Zimmermann hier
Johannes Müller sen . in Maisbach

Gehcimerath und Professor ZachariL
in Heidelberg

Joh . Müller und Eons , hier
Bogt Frei in Rohrbach

Balthasar Bootz und Eons , hier

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger .

Zoh. Schalter Eheleute hier. Kauf -
schilltng

Dieselben . Steigschilling

Heinrich Müller Eheleule hier . Kaus¬
schilling

Joh . Schall « Eheleute i« Gauangel¬
loch . Kaufjchilling

Jokod Zimmermann Eheleute hier.
Sirigschillwg

Joh . Jakob Müller hier. Kaufschil¬
ling

»Hannes Müller hier. Kausschllling
akob Heinrich Hessenauer. Steig -
schilliug

Philipp Weißbrod Eheleute in Rei¬
lingen . Steigschilling

Dieselben . Kaufschilling
Jakob Zimmermann Eheleute hier.

Kaufjchilling '

Hakob Heinrich Hessenauer hier . Kaus -
schilling

Jak . Heinrich Zimmermann Eheleute
hier. Kaufschilling

Peter Klingmann in Gaiberg . Kaus -
schilling

Joh . Jak . Müller hier. Steigschil '
ling

Gg . Friedrich Bootz hier . Steigschil¬
ling

Gg . Mich . Metz Eheleute in Nußloch .
Steigschilling

Heinrich Müller Eheleute hier. Steig¬
schilling

Friedrich Bootz jg. hier. Kaufschilling
Valentin Salzgeber in MaiSbach .

Kaufschilling
Conrad Franz , ledig , hier. Steig -

schilling
Derselbe . Steigschilling

Philipp Weißbrod Eheleule in Rei¬
lingen . Steigschilling

Susann » Müller . Kaufschilling
Joh . Schaller Eheleute in Gauangel¬

loch . Kaufschilltng
Peter Zimmermaun Gantmasse hier.

Steigschilling
Derselbe . Steigschilling

do.
Peter Klingmann Eheleute in Gai¬

berg . Kaufschilling
ÄmlSrevisor Goltlieb Traub in Motz¬

bach und Vogt Frei Eheleute in
Rohrbach . Restkaufschilling

Joh . Eg . Kühner hier . Steigschilling
z. Ludwig Leiben in Rohrbach .
Steigschilling

Bernh . Müller Gantmaffe ( Kurator )
Steigschilling

Band II .

Jakob Müller und Eons , ia Maisbach

Valentin Salzgeber und Eons , in
Matsbach

Philipp Müller und Eons , hier
Rudolf Zimmermann hier

Derselbe

Joh . Müller jg. in MaiSbach
Gg . Heinrich Hessenauer in Maisbach
Valentin Müller und Emma Kath

Waldt in MaiSbach
Johanne « Bechtel hier

Eonr . Zimmermanu und Eons , in
Maisbach

Freiherr v. Göler in Schatthausen

Derselbe

Müller Valentin in MaiSbach

Joh . Müller hier

Philipp Müller und Eons , hier

Band III .

Joh . Müller III . hier

Philipp Müller hier

Jakob Zimmermaun und Eons , hier

Peter Klingmann Eheleute in Rohr
bach. Steigschilling

Michael Klau « Eheleute in Reilingen .
Steigschilling

Georg Kühner hier. Steigschilling
Georg Kühner Eheleute hier. Kauf¬

schilling
Heinrich Rensch Eheleute in Nußloch .

Kausschrlling
Dieselben . Kaufschilltng

do. ,
do. Steigschilling

Brrnh . Müller Eheleute hier. Steig¬
schilling

Valentin Müller In MaiSbach . Steig¬
schilling

Valentin Salzgeber in MaiSbach
Kaufschilling

Ludwig Müller Wtb . ( in Maisbach )
hier. Kaufschilling

Jak . Heinrich Hessenauer hier. Kauf¬
schilling

Christian Grimm in Dchatthause » .
Kaufschilling

Georg Gugler hier. Kausschilling

Freiherr ». Göler in Schatthauseo

Joh . Gz . Waldt und Eons , hier

Ludwig Stamm ia Leimen und Eons .

Philipp Gugler hier

Joh . Waldi und Eons , in Maisbach

Sermtscdte BekavNtWLtVllag««. ! Bauholjßämmr ; 1127 Ster buchenes Scheitholz . 181
H.988 . 2 . Nr . 104 . Ettlingen . ( Forstbe - j Ster aufgespVteneS buchene- und 8 Ster gemischte»

zirk Mittelbcrg . ( Holzversteigerung . )
Au « dem Domänenwald Mittelberg , Abteilung
Moosabhang , »ersteigern wir mit Borgfrist bi«
Martini b. I . am

Mittwoch den 10 . April d. I .
35 buchene Nutztzolzkiötzc, 4tanne « e , 19 lärchene

Prügeldolz , 7850 Wellen und 4 Loos- Schlagranm .
Die Zusammenkunft iß Morgens 10 Uhr im Forst -

Haus- in Mittelberg .
« itliugen , de» 31 . Mär , 1872 .

Srotzh . bad. BqirkSforü « ,
Maier .

K.12 . 2 . Nr . 7389 . Karlsruhe .

Srennhotzlieserung .
Die Lieferung unseres Brennholzbedarf « für ben

nächste« Winter 1872/73 , bestehend in ca. 140 bis
200 Ster Buchenschenholz , soll im Summisstons -
wrgr vergeben werden . Wer sich dabei betheiligen
will , wolle sein Angebot mit der Aufschrift : «Holz -

Jakob Heinrich Hessenauer Eheleute
hier. Kausschilling

Ludwig Schmitt Eheleute tn Neckar
gemünd . Kausschilling

Martin Müller in Heidelberg und
Gg . Frei in Lobenfeld. Steigschil
ling

Jakob Hessenauer Eheleute hier. Kauf¬
schilling

Jakob Heinrich Hessenauer in Eschel-
broon . Kaufschilling

Joh . Müller alt in MaiSbach . Steig¬
schilling

Georg Gugler in Neckargemünd .
Kausschilling

Bürgermeister Hm .urrlmann in Gat -
ke - g . Steigsch illing

Betrag
der

Forderung .

45

45

st
600

252

55

500

3296

13

57
2140

447

3968
1530

26

60

70

2077

1l80

481

1934

120
200 —

60b

430 —
922

6000
35

14V
102
200

12000

353
13500

569

786

770

1013
300

50

120
100

99

460

1167

530i

7200

400

80

703

500

220

1667

1175

S98

2494

225

479

kr.

30

lieferung für Grvßh . Verwaltung - Hof
"

längsten « bi »
20 . lklpril b. I, ,

bei der Bureaukasseuverrechnung diesseitiger Stelle
einreichen.

Die näherm Bedingungen der Lieferung könne«
ebendaselbst eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29 . März 1372 .
Großh . bad. Verwaltung - Hof.

vr » L » nd Verlag brr « . Branu ' sche « H « fbuchb .ru Leisest .
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